
Zeitschrift: Pionier : Zeitschrift für die Übermittlungstruppen

Herausgeber: Eidg. Verband der Übermittlungstruppen; Vereinigung Schweiz. Feld-
Telegraphen-Offiziere und -Unteroffiziere

Band: 16 (1943)

Heft: 3

Artikel: Die Druckoffîzin unseres Verbandsorganes

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-560262

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-560262
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


16. Jahrgang PIONIER 1943, Nr. 3

Die Druckoffizin unseres Verbandsorganes
Die Ausübung des Buchdruckgewerbes beruht im

wesentlichen auch heute noch auf den Grundlagen, die
mit ihrer Erfindung geschaffen worden sind. Das
Arbeitsfeld aber, das sich der Buchdruck im Laufe des

letzten halben Jahrhunderts erobert hat, ist ein
ungleich grösseres und viel mannigfaltigeres als früher.
Dadurch ist auch die Tätigkeit des Buchdruckers eine
vielseitigere und kompliziertere geworden, wenn auch
die Arbeitsverrichtungen an sich durch die an Stelle
primitiver handwerklicher Hilfsmittel getretenen
maschinellen Einrichtungen usw. ganz wesentlich erleichtert

worden sind. Alte handwerkliche Traditionen sind
verschwunden und mit ihnen die beschauliche, sorgsam
abwägende Arbeitsweise vergangener Zeiten. An ihrer
Stelle ist der mehr
fabrikmässige
Massenbetrieb auch in
das Buchdruck -
Gewerbe getreten,
obwohl gerade jetzt
die Nachfrage nach
handwerklicher
Qualitätsarbeit erhoben
und vielfach auch
befolgt wird. Und in
der Tat, es gibt kaum
einen zweiten Beruf,
der eine so individuelle Tätigkeit zur Voraussetzung
hat wie der Buchdruckerberuf. Mag es sich um die
Herstellung eines Buches, einer Zeitschrift, eines
illustrierten Kataloges, einer Reklamebroschüre oder um
die Ausführung eines Zirkulars, einer Geschäftskarte
oder irgendeiner Drucksache handeln, immer wird der
gute Buchdrucker seinen Scharfsinn, sein ästhetisches
Empfinden, sein sprachliches und berufliches Wissen
und Können aufbieten müssen, um jeder der so
verschiedenartigen Arbeit ein ihrem Charakter
entsprechendes, geschmackvolles typographisches Gewand
zu geben. Nur so war es möglich, dem Buchdruckgewerbe

immer neue Gebiete zu erschliessen und, unterstützt

durch die fortgesetzten Verbesserungen der
mechanischen Hilfsmittel, seine Leistungsfähigkeit immer
mehr zu steigern.

Mit der Entwicklung der modernen Technik hat die
A.-G. Fachschriften-Verlag & Buchdruckerei (Fabag) in
Zürich ihre technischen und maschinellen Einrichtungen
den mannigfachen Druckverfahren und ihrer Hilfsmittel
angepasst und das Unternehmen auf breiter Basis
aufgebaut. Dadurch versucht die «Fabag» den gesteigerten
Anforderungen der heutigen Zeit und den immer grösser
werdenden Ansprüchen an die moderne Zeitschriften-
und Drucksachengestaltung auf der ganzen Linie
gerecht zu werden.

Die Offizin leistet durch die Herausgabe von 19

regelmässig erscheinenden Zeitschriften verschiedener
Berufsverbände und Vereine dem Gewerbe und der
Volkswirtschaft viel nützliche Arbeit, Die mit diesen

Organisationen bestehenden Verlags- und Druckverträge

reichen in der Hauptsache in deren Gründungszeiten

zurück (25 bis 35 Jahre).
Auch unser offizielles Verbandsorgan wird seit dessen

Gründung im Jahre 1928 ohne Unterbruch bei der
«Fabag» gedruckt und versandt, was sicher ein gutes
Zeichen gegenseitiger angenehmer Geschäftsbeziehungen

darstellt. Und in der Tat fanden wir während dieser
Zeit sowohl bei der Direktion, wie auch in der Druckerei-

und Administrationsabteilung immer ein geneigtes
Ohr für mancherlei Wünsche, die nicht selten ein
Entgegenkommen erheischten und das uns als Militärverband

stets bereitwillig und nach Möglichkeit erfüllt
wurde, was wir hier gerne anerkennen. So hoffen wir

denn auch für die
Zukunft auf eine weitere

angenehme
Zusammenarbeit. Und
dass dem so ist,
beweist die kürzlich
erfolgte Umgestaltung
des «Pionier» auf das

neue Format, dessen
drucktechnischeDar-
stellung allgemein als
wohl gelungen
anerkannt worden ist.

Neben dem Zeitschriftenwesen hat sich die «Fabag»
durch effektvolle, technisch vollendete Illustrationen,
durch geschickte typographische Gestaltung und
kunstgerechten Druck bei Handel und Industrie das volle
Vertrauen für moderne Qualitätsdrucksachen zu
erringen vermocht. Besonders auch mit Hilfe des seit
10 Jahren in Betrieb stehenden Kupfertiefdruckverfahrens

war es möglich, auf dem Gebiete des illustrierten,
mehrfarbigen Zeitschriften-, Katalog- und Kalenderdruk-
kes sehr schöne Resultate zu erzielen. Dieses Druckverfahren

gibt prächtige Bilder bei grössten Auflagen.
Vollendete Drucksachen sind ein Zusammenspiel von

Zweckmässigkeit, positiver Wirkung und Preiswürdigkeit.

Sie erfordern vom Buchdrucker die Fähigkeiten
psychologischer Anpassung, graphischer Gestaltung und
technischer Organisation. Der wahre Buchdruck ist nicht
ein «Geschäft» im kommerziellen Sinne, sondern eine
berufene Kunst.

Die Leitung der «Fabag» hat sich die Grundsätze, die
die Gewähr für ein in jeder Beziehung gut geführtes
graphisches Unternehmen bedeuten, zu eigen gemacht.

Die «Fabag» war in sozialer Hinsicht bahnbrechend.
Für das durchschnittlich llOköpfige Personal besteht
seit dem Jahre 1928 eine handelsamtlich eingetragene
Personalfürsorge-Stiftung. Der Grundstock wurde
vollständig von dem Unternehmen getragen, Den
militärpflichtigen Mitarbeitern werden während ihres
Aktivdienstes namhafte freiwillige Zuwendungen gewährt,
wodurch gegenseitig ein angenehmes und harmonisches
Zusammenwirken geschaffen wurde. -P/Ag-
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